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Zierrabatten
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Asteraceen
im System Asteraceen in

Nordamerika



INULA
ALANT



Botan. Garten Tübingen
 © FO, 23.6.2002Inula helenium, Alant



Inula L. Alant, ca. 200 Kan/Eu/As/Jap; überwiegend ausdauernde, seltener
zweijährige Kräuter, aber auch kleine Sträucher mit einfachen,
wechselständigen Blättern und auffällig großen, einzeln stehenden oder
doldentraubig angeordneten Blütenköpfchen; Hüllblättchen vielreihig;
Blütenboden meist flach, ohne Spreublätter; Blüten gelb, selten rötlich, die
randlichen schmal zungenförmig und weiblich, die Röhrenblüten zwittrig;
Achänen kantig gerippt mit kurz-borstigen Pappi; Sesquiterpenlactone
(Alantolactone) des Alant mit Allergie-induzierender Wirkung; einige Arten als
Zierpflanzen geeignet; mit einem lateinischen Pflanzennamen benannt;
Asteraceae
 acaulis Schott & Kotschy, Zwergalant, Kilik
 britannica L., Eu
 candida (L.) Cass., Dalm
 conyza DC., Dürrwurz, Eu/Med/NW-Af/WAs
 ensifolia L., Schwertalant, N-Ital/O-MEu/Gotl/Kauk
 helenium L., Alant, SO-Eu/W/ZAs
 hirta L., S/M/OEu/Kauk/Sib
 hookeri C.B.Clarke, Sikk
 macrocephala Kotschy & Boiss., Arm
 magnifica Lipsky (afghanica), Kauk
 oculus-christi L., SO/OEu/Ruß/WAs
 orientalis Lam. (glandulosa), KlAs/Kauk
 rhizocephala Schrenk, Afg/Pers
 royleana DC., Him
 salicina L., Eu/KlAs/Kauk



Botan. Garten Tübingen
 © FO, 23.6.2002Inula helenium, Alant



LEUCANTHEMUM
MARGERITE



Botan. Garten Tübingen
 © FO, 25.6.2002Leucanthemum maximum



Leucanthemum Mill. (Chrysanthemum p.pte.), Margerite, ca. 25
Eu/NAs; einjährige oder ausdauernde Kräuter mit einfachen bis
fiederigen Blättern und überwiegend einzelnen, terminalen
Köpfchen; Strahlenblüten zumeist weiß (Name: Griech. leukos -
weiß, anthemon - Blüte), seltener rosa, weiblich; Röhrenblüten gelb;
Pappus kronenartig bis fehlend; Asteraceae
 atratum (Jacq.) DC., Alp
 burnatii Briq. & Cavillier, SW-Alp
 maximum (Ramond) DC., Pyr
 pallens (Gay) DC., SEu
 vulgare Lam., gemEu/As



Bad Reichenhall
 © FO, 28.7.2002Leucanthemum maximum



LIATRIS
PRACHTSCHARTE



Botan. Garten Tübingen
 © FO, 25.7.2002Liatris spicata



Liatris Gaertn., Prachtscharte, 34 O-NAm; Stauden mit häufig
knolligen Wurzelstöcken, aufrechten, unverzweigten Stengeln und
wechselständigen, grasartigen Blättern; Köpfchen in ährigen bis
traubigen Gesamtinfloreszenzen, von oben nach unten aufblühend;
nur mit Röhrenblüten, überwiegend rot bis rosa, gelegentlich auch
weiß; Artunterscheidung teilweise sehr schwierig und durch die
leichte Hybridisierung der Arten noch zusätzlich erschwert;
Angaben über Artenzahlen schwanken demnach zwischen 16-50;
Name: Griech. leios - glatt, iatrós - Arzt, Bezug unklar; sehr
beliebte und bewährte Gartenzierstauden; Asteraceae
 cylindracea Michx., W-Ont/Minn/Ill/Misso
 elegans (L.) Willd., Virg/Flor
 graminifolia (Walt.) Willd., NewJ/Penn/Flor
 ligulistylis (Nels.) C.B.Lehm., Mani//Wisc/NewM
 punctata Hook., Mich/Manit/Ark/Tex/NewM
 pycnostachya Michx., Wisc/Minn/Kent/Okla/Tex
 scariosa (L.) Willd., Ont/S-Penn/N-Geor/Tex
 spicata (L.) Willd., USA, NewY/Mich/Louis/Flor



LIGULARIA
GOLDKOLBEN



Botan. Garten Tübingen
 © FO, 25.8.2004Ligularia dentata



Ligularia Cass., Goldkolben, ca. 120 tempOEu/As; zumeist
mächtige Stauden mit lang gestielten, großspreitigen Basalblättern
und unteren Stengelblättern mit scheidig aufgeblasenen
Stengelbasen; Köpfchen mit einreihigen bis 2reihig erscheinenden
Hüllblättern und gelben Zungen- (Name: Lat. ligula - kleine Zunge)
und Röhrenblüten; Griffelarme abgerundet (bei Senecio zugespitzt);
als attraktive Zierstauden häufig verwendet; Asteraceae
 dentata (A.Gray) Hara (clivorum), Jap/Chi, "Orange Queen"
 hodgsonii Hook., Jap/S-Kuri/Sach
 japonica Less., Jap/Kor/Chi/Taiw
 macrophylla (Ledeb.) DC., Altai/Kauk
 x palmatiloba = dentata x japonica
 sibirica (L.) Cass., Sib/Mand/Chi/Kor/Jap
 stenocephala (Maxim.) Matsum. & Koidz., Jap/Chi
 tangutica (Maxim.) Mattf., N-Chi
 veitchiana (Hemsl.) Greenman, W-Chi
 wilsoniana (Hemsl.) Greenman, M-Chi



ONOPORDUM
ESELSDISTEL



Hagelloch
 © FO, 21.6.2002Onopordum acanthium



Onopordum L. (Onopordon), Eselsdistel, ca. 40 Z/SW-As/Eu;
mächtige, sparrig verzweigte, distelartige, weißfilzig behaarte,
zweijährige Kräuter mit buchtig bis fiederspaltigen, herablaufenden,
stacheligen Blättern; Gesamtinfloreszenz weit ausladend, mit
terminalen Einzelköpfchen; Hüllblättchen mehrreihig, steifstachelig;
Köpfchenboden ohne Spreublätter, nur mit Röhrenblüten, meist rot
bis purpur; Achänen zusammengedrückt oder 4kantig; Pappus
vielreihig, rauhhaarig, basal ringartig verbunden; Name: Griech.
ónos - Esel, porde - Blähung; bevorzugt an warmen Ruderalstellen;
dekorative Gewächse mit Zierwert; Asteraceae
 acanthium L., W/M/SEu/KlAs
 bracteatum Boiss. & Heldr., S-Balk/Ägä/KlAs
 tauricum Willd., SO-Eu



Hagelloch
 © FO, 21.6.2002Onopordum acanthium



OSTEOSPERMUM



Botan. Garten Tübingen
 © FO, 18.5.2002Osteospermum Hybrid



Osteospermum L., 70 ArabSAf/StHe; niederliegende bis aufrechte
Kräuter, Halbsträucher und Sträucher mit gegenständigen,
einfachen bis gefiederten Blättern; Köpfchen einzeln oder rispig,
mit 1-5reihigen Hüllblättern und überwiegend gelben bis orange,
selten violetten bis weißlichen, weiblichen Strahlenblüten;
Röhrenblüten gelb, weiß, violett, männlich; Achänen dimorph,
geflügelt, ohne Pappus, hart (Name: Griech. ostéon - Bein, sperma
- Same); als Zierpflanzen kultiviert; Asteraceae
 Hybr. "Sparkler"



RUDBECKIA
SONNENHUT



Botan. Garten Tübingen
 © FO, 9.8.2002Rudbeckia fulgida



Rudbeckia L., Sonnenhut, ca. 30 NAm; einjährige oder
ausdauernde Kräuter mit einem bis wenigen, langgestielten,
hochgewölbten Köpfchen; Hülle vielblättrig, dachig;
Spreuschuppen starr und spitz; Zungenblüten steril, gelb, orange
bis rot; Röhrenblüten zwittrig, braun bis purpur; Achänen kantig;
Pappus kurz-becherig oder fehlend; häufig als Zierpflanzen
verwendet; Asteraceae
 fulgida Ait., M/O/S-NAm
 laciniata L., Virg/Kent/Tenn/Geor
 maxima Nutt., Tex/Louis/Misso
 nitida Nutt., USA, "Juligold"
 subtomentosa Pursh, Indi/Wisc/Louis/Tex



Botan. Garten Tübingen
 © FO, 9.8.2002Rudbeckia nitida



Botan. Garten Tübingen
 © FO, 9.8.2002Rudbeckia nitida



SANTOLINA
HEILIGENKRAUT



Botan. Garten Tübingen
 © FO, 22.6.2002Santolina chamaecyparissus, Heiligenkraut



Santolina L., Heiligenkraut, ca. 10 Med; aromatische
Halbsträucher mit fiedrigen Blättern, langgestielten Köpfchen und
Spreublättern; Randblüten kurz zungenförmig oder röhrig;
Röhrenblüten zusammengedrückt und geflügelt, mit einem
einseitigen Anhang die Achänenspitze einhüllend; Pappus fehlend;
früher häufig als Zierpflanzen kultiviert; Name: Lat. sanctum linum
(S. virens); Asteraceae
 chamaecyparissus L., NAf/Port/Span/Balk
 rosmarinifolia L. (viridis), NW-Af/Iber/S-Fra



Botan. Garten Tübingen
 © FO, 3.7.2002Santolina chamaecyparissus, Heiligenkraut



SANVITALIA



Botan. Garten Tübingen
 © FO, 4.6.2002Sanvitalia procumbens



Sanvitalia Lam., 7 M/NAm; ein- und mehrjährige Kräuter mit
einfachen, gegenständigen Blättern und halbkugeligen bis
konischen Köpfchen; Hüllblätter dachig, in 2-3 Reihen;
Strahlenblüten weiblich, fertil, gelb oder weiß; Röhrenblüten purpur
oder weiß; Pappus zumeist aus 2 Grannen oder Zähnen; beliebte,
einjährige Bodendecker-Zierpflanzen; nach der Adelsfamilie der
Sanvitali in Parma benannt; Asteraceae
 procumbens Lam., Mex/Guat



Botan. Garten Tübingen
 © FO, 18.5.2002Sanvitalia procumbens



SPILANTHES
HUSARENKOPF



Botan. Garten Tübingen
 © FO, 18.5.2002Spilanthes oleracea, Husarenknopf



Spilanthes Jacq., Parakresse, ca. 60 Trop; ein- bis mehrjährige
Kräuter mit gegenständigen Blättern und langgestielten Köpfchen;
Strahlenblüten weiblich, weiß oder gelb, Röhrenblüten zwittrig
(Name: Griech. spilos - Fleck, anthos - Blüte, Röhrenblüten heben
sich fleckartig von den Strahlenblüten ab); Asteraceae
 oleracea L., Husarenknopf, neotrop



Botan. Garten Tübingen
 © FO, 18.5.2002Spilanthes oleracea, Husarenknopf



TAGETES
SAMMETBLUME



Bad Reichenhall
 © FO, 27.7.2003Tagetes Sorten



Tagetes L., Sammetblume, ca. 50 Ariz/Arg; ein- oder mehrjährige
Kräuter mit drüsig punktierten, gegenständigen, gelegentlich
oberwärts wechselständigen, fiederigen bis fiederschnittigen
Blättern; Köpfchen meist einzeln, gestielt und terminal; Hüllblätter
einreihig, drüsig; wenige Strahlenblüten, braun, orange, gelb, weiß;
Pappus aus ungleichen Schuppen; wichtige einjährige,
charakteristisch riechende Zierpflanzen; benannt nach der
etruskischen Gottheit Tages; Asteraceae
 erecta L., Mex
 patula L., Mex/Guat
 patula-Hybr.: "Golden Boy", "Orange Boy", "Yellow Boy"



TANACETUM
RAINFARN



Botan. Garten Tübingen
 © FO, 14.6.2003Tanacetum corymbosum



Tanacetum L., Rainfarn, ca. 70 Eu/As; überwiegend aromatische
Stauden mit fiederigen, wechselständigen Blättern und Köpfchen in
Schirmrispen; Hüllblättchen in 3 Reihen; Zungenblüten meist
weiblich, weiß oder gelb; Röhrenblüten zwittrig, gelb; Spreublätter
fehlend; Achänen 3-10rippig mit häutigen Pappus-Krönchen; mit
einem lateinischen Pflanzennamen benannt. Die Gattung ist nicht
allgemein anerkannt und in ihrer Umgrenzung sehr unterschiedlich
interpretiert. Meist wird Tanacetum in Chrysanthemum s.l.
einbezogen; Asteraceae
 argenteum (Lam.) Willd., O-Med
 cinerariifolium (Trev.) Schultz Bip., Balk
 coccineum (Willd.) Grierson, SW-As/Kauk
 corymbosum (L.) Schultz Bip., S/MEu
 densum (Labill.) Schultz Bip., Türk/Syr
 haradjanii (Rech.f.) Grierson, Syr/Türk
 macrophyllum (Waldst. & Kit.) Schultz Bip., MEu/S-Ruß
 parthenium (L.) Schultz Bip., SO-Eu/Kauk
 vulgare L., Eu/gemAs



Botan. Garten Tübingen
 © FO, 23.6.2002Tanacetum parthenium



Botan. Garten Tübingen
 © FO, 3.7.2002Tanacetum vulgare, Rainfarn



Botan. Garten Tübingen
 © FO, 3.7.2002Tanacetum vulgare, Rainfarn



TITHONIA



Botan. Garten Tübingen
 © FO, 3.8.2002Tithonia Hybrid



Tithonia Desf., 10 N-SAm/MAm/Mex; Kräuter und Sträucher mit
gegenständigen und fiederteiligen oder einfachen Blättern;
Köpfchen meist einzeln und lang gestielt; Hüllblätter 2-3reihig;
Strahlenblüten steril, gelb bis orange oder rot; Röhrenblüten
zwittrig, gelb;einige Arten als Zierpflanzen verwendet; benannt
nach Tithonos, Geliebter der Aurora in der griech. Mythologie;
Asteraceae
 rotundifolia (Mill.) S.F.Blake, M-Mex/Pan, Hybriden



Botan. Garten Tübingen
 © FO, 3.8.2002Tithonia Hybrid



XERANTHEMUM
PAPIERBLUME



Botan. Garten Tübingen
 © FO, 6.7.2003Xeranthemum annuum, Papierblume



Xeranthemum L., Papierblume, 5-6 Med/SW-As; aufrechte
Annuelle mit einfachen, wechselständigen Blättern und
endständigen, gestielten, Einzelköpfchen mit papierartig-trokkenen
Hüllblättern (Name: Griech. xeros - trocken, ánthos - Blüte) und mit
Spreublättern; Randblüten steril, Scheibenblüten zwittrig; als
Zierpflanzen und besonders für Trockensträuße verwendet;
Asteraceae
 annuum L., O-M/SO-Eu/WAs



Botan. Garten Tübingen
 © FO, 6.7.2003Xeranthemum annuum, Papierblume



ZINNIA



Bad Reichenhall
 © FO, 28.7.2002Zinnia Hybrid



Zinnia L. ca. 20 NAm/Arg, bes. Mex; ein- oder mehrjährige Kräuter
und niedrige Sträucher mit meist grünen Stengeln und einfachen,
gegenständigen Blättern; Strahlenblüten weiblich, weiß, gelb,
orange, rot, purpur, violett, bis zur Frucht ausdauernd;
Röhrenblüten gelb; häufig als einjährige Zierpflanzen kultiviert;
benannt nach dem Göttinger Botaniker Johann Gottfried Zinn
(1727-59); Asteraceae
 angustifolia H.B.K., Ariz/NewM, "Classic"
 elegans Jacq., Mex



Bad Reichenhall
 © FO, 28.7.2002Zinnia Hybrid



Bad Reichenhall
 © FO, 28.7.2002Zinnia elegans



Bad Reichenhall
 © FO, 28.7.2002Zinnia Hybrid


